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Vorwort

NochzweiMonatevorderBundestagswahl2021wardieSPDnachweit
verbreiteterAuffassungeinetotgesagtePartei.Undplötzlicherhobsie
sichmit ihremFrontmannOlafScholzwiePhönixausderAscheund
vollzoginallerkürzesterZeiteinensensationellenAufstieg,derderPartei
denWahlsiegundScholzdieKanzlerschafteinbrachte.Vorangegangen
wareinüber20JahrewährenderelektoralerAderlassderSPD.DerWäh-
lerschwundsetzteschonbaldnachdemmitGerhardSchröder,Oskar
LafontaineundFranzMüntefering errungenengrandiosenWahlerfolg
von 1998 (40,9%) ein und erreichte 2017mit 20,5 Prozent das bislang
schlechtesteWahlergebnisbeieinerBundestagswahl.Danachpegelten
sichdiedemoskopischenBefundezurWahlabsichtaufdem15-Prozent-
NiveaueinundverharrtendortwiefestgenageltbiskurzvorderBun-
destagswahl2021.IndenMonatenAugustundSeptemberschossendie
Umfragewertedannbisauf25ProzentemporundbeiderWahlam26.
September2021erreichtedieSPDsogar25,7Prozent.

DasZielder vorliegendenStudiebesteht zunächstdarin,dieUrsa-
chenfürdenlangjährigenRückgangderWahlergebnissederSPDnach
1998zuergründenundeineErklärung fürdenLast-Minute-Swingbei
dervergangenenBundestagswahlzufinden.Untersuchtwirderstens,ob
dieSPDbeiihrerTalfahrtnach1998eherOpfervonihrnichtzuverant-
wortenderwidrigergesellschaftlicherEntwicklungengewordenistoder
obsiedasDebakeldurcheigenverantwortliches(Fehl-)Verhaltenselbst
verursachthatundzweitens,obderüberraschendeWahlerfolg2021das
ErgebnisgünstigerWettbewerbsbedingungen imWahlkampfoderklu-
ger strategischerPlanungenderPartei(führung)war. Schließlich stellt
sichdiefürdiePraxisundfürdieZukunftderSPDnichtunerhebliche
Frage,wiedieneuereEntwicklungzudeutenist:Handeltessichbeidem
plötzlichen Höhenflug nur um eine durch besonders günstige äußere
UmständeermöglichteUnterbrechung ihresNiedergangsoderbesteht
dieChance füreineTrendwende imSinneeinerpolitisch-programma-
tischenundpersonellenNeuausrichtungderParteiunterOlafScholz?
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UndwelcheProblememüssengemeistertwerden,umdenWiederauf-
stiegderSPDzuerreichen?

DerAnspruchderStudieistbescheiden:Eshandeltsichnichtumeine
allgemeineGeschichtederSPDindenletztenbeidenDekaden,eswer-
denkeinebisherunbekanntenAktenbeständeerschlossen,keineneuen
Daten erhoben und auch keine brisanten Interna mitgeteilt. Es wird
lediglich in zugänglichenQuellen, Berichten, Analysen undKommen-
tarennachErklärungenfürdieandauerndenMisserfolgederSPDnach
1998 und für ihren plötzlichen Erfolg bei der letztenBundestagswahl
gesuchtundschlussendlichüberihreEntwicklungsmöglichkeitenräso-
niert.Ichwerdezeigen,dasssichdieSPDaneinemWendepunktbefin-
det:EntwederdieRichtungsänderunggelingttrotzderenormenHürden,
diezuüberwindensind,oderderNiedergangwirdsichfrüheroderspä-
terfortsetzen.

Richard Stöss
Berlin, im November 2021
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1 Problemstellung und methodisches 
Vorgehen

Im«Streiflicht»derSüddeutschen Zeitung1vom1./2.August2020bean-
tragtederAutorTitelschutz füreineHabilitationsschrift inPolitischer
Wissenschaft:«DieKunstdespolitischenSelbstrufmordesunterbeson-
dererBerücksichtigungderspätensozialdemokratischenParteiDeutsch-
landundihrerEigenperzeption.»AlsBegründungfürdieNotwendigkeit
einerderartigenUntersuchungwurdeangegeben,dasssichdieParteien-
forschungbislangwenigmitderTatsachebefassthabe,dasseinePar-
tei imstande sei, ihrenRufohne jedeFremdeinwirkung irreparabel zu
beschädigen.DieStudiewerdenachweisen,dassdieParteidenSelbst-
rufmord systematisch und in drei Schritten betriebenhabe.Zunächst
hättendieAkteuredieeigenenErfolgesoweitausgeblendet,dassauch
die Mitglieder davon keine Kenntnis erhalten haben. In der zweiten
StufeseidieParteimitHilfevondialektischgeschultemFachpersonalin
Oppositionzusichselbstgetretenunddrittensschließlichhabesiesich
eineParteiführungzugelegt,dieineinemaufwendigenBewerbungsver-
fahrennachweisenmusste,übermöglichstwenigKenntnisvomLeben
undDenkendereigenenKernklientelzuverfügen.

AuchwerdiePolemikdiesesStücksnichtgoutiert,kannschwerlich
bestreiten, dass sich die Lage der SPD in den vergangenen 23 Jahren
empfindlich verschlechtert hat. Vom «Ende einer Volkspartei» ist die
Rede(Fuß2019)undauchein«NachrufaufdieSPD»wurdebereitsver-
fasst(Maurer2018).SelbsteineimAuftragderSPDerzeugteundvonihr
verbreiteteAnalyseausdemJahr2018,aufdie ichspäternochzurück
kommenwerde,stelltekurzundbündigfest:«DieSPDistinderKrise.
Inderwomöglichtiefstenseit1949.»UndineinerStudiederFriedrich-

1 Beim«Streiflicht» handelt es sich um eine anonymeGlosse, die seit 75 Jahren auf
dererstenSeitederZeitungdieLektüreeröffnet.URL:https://www.sueddeutsche.de/
kolumne/sz-werkstatt-das-streiflicht-1.4985608 (gesehen 21.2.2021). Zum Jubiläum:
Süddeutsche Zeitungv.12./13.6.2021,S.18f.
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Ebert-StiftungkonstatiertendieAutoren,«dassdiedeutscheSozialde-
mokratieindernormativenBegründungihresDaseinsmassivenHand-
lungsbedarfhat»(Gagné/Hilmer2019:42).

ImZeitraumvon1998bis2017gingenderSPDbeiBundestagswah-
len zehnMillionenWähler verloren, ihr Zweitstimmenanteil halbierte
sich von 40,9 Prozent (1998) auf 20,5 Prozent (2017). Von 2017 bis zur
vergangenenBundestagswahlwagte sie sich zum drittenMal in eine
GroßeKoalitionundderAbstiegsetztesichzunächstungebremstfort.
ImAugust2021,alsonurachtWochenvordemWahltermin,endetedie
TalfahrturplötzlichundesdeutetesicheinComebackderParteian.Bei
derBundestagswahlbrachtesieesdannauf25,7Prozent,waseinPlus
von 5,2 Prozentpunkten gegenüber der vorangegangenenBundestags-
wahl bedeutet.

BesondersplastischstelltsichdieAbwärtsentwicklungderSPDdar,
wenndieErgebnisseder«Sonntagsfrage»,alsoderWahlabsichtsfrage2,

2 «WelcheParteiwürdeSiewählen,wennschonamnächstenSonntagBundestagswahl
wäre?»Wennnichtsandereserwähntwird,sinddieUmfragedatenüberWahlabsich-
ten(«Sonntagsfrage»Bundestagswahlen)demPolitbarometerderForschungsgruppe
Wahlen inMannheim (FGW) entnommen, das im Auftrag des ZDF erhoben wird.
MitgeteiltwerdenhierdieErgebnisseder«Projektion».Sie trage, sodieFGW,dem
Umstand Rechnung, dass, wenn am nächsten Sonntag wirklich Bundestagswahlen

Grafik 1 wahlabsicht bundestag für die sPd 1998–2021 (%)
Forschungsgruppe wahlen Politbarometer «sonntagsfrage» bundestagswahl (Projektion); 
arithmetische mittel der befragung für jedes Jahr (2021 nur Januar–september)
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fürdie Jahre1998bis 2021grafischdargestelltwerden (Grafik1).Der
Jahresdurchschnittswertfür1998betrug41,7Prozent, indenMonaten
nachderBundestagswahl 1998wurden für die SPD sogar 44Prozent
gemessen.DerDurchschnittswertfür2020beziffertesichnurnochauf
15,4Prozent.2021stagniertedieSPDbisEndeJulibei15Prozent,dann
schnelltendieBefragungsergebnisseimAugustundSeptemberraketen-
artigbisauf25Prozent(beianderenInstitutensogarbisauf27Prozent)
nachoben.DerDurchschnittswertfür2021(allerdingsnurvonJanuarbis
September)stiegauf17,4Prozent.

Dies führt zur Frage des anonymen «Streiflicht»-Autors nach den
Ursachendesvermeintlichen«Selbstrufmordes»derSPD.DaihreVerluste
scheinbarimZusammenhangmitihrerBeteiligunganGroßenKoalitionen
stehen,könntedieThesedesAutorszutreffen,dassdieMarginalisierung
derPartei selbstverschuldet istunddahernachdenMotiven fürdieses
Fehlverhaltengesuchtwerdenmuss.Zubedenkenistallerdingsauch,dass
parallel zudemWählerschwundaucheinMitgliederschwundstattfand:
Von1990bis2020verlordieSPD539.000Mitglieder,waseinenRückgang
von57Prozentausmacht(Niedermayer2021:379f.).DaderMitgliederbe-
standmitAusnahmederGrünenundderAfDbeiallenBundestagspar-
teienmehroderwenigerstarkrückläufigist,kannangenommenwerden,
dassfürdieseEntwicklungauchallgemeingültigeEinflüsseverantwortlich
sind.SchließlichverlierenauchdieKirchen,dieGewerkschaftenundviele
VerbändemassenhaftMitglieder. Bezüglich der nachlassendenWähler-
resonanz der SPD wird ebenfalls darauf hingewiesen, dass die Wahl-
ergebnisse vieler sozialdemokratischer Parteien in der westlichenWelt
abschmelzen,wasgleichermaßenaufuniverselleUrsachenhindeutet.

IndemokratischenSystemenhängenWahlergebnissevomAngebot
derParteien(v.a.Programmatik,PersonalundPerformanz)undvonder
Nachfrage der Bürger (v.a. Wertorientierungen, politische Einstellun-
gen,InteressenundStimmungen)ab.Wahlerfolgesetzennormalerweise
voraus,dassAngebotundNachfragemöglichstengaufeinanderabge-
stimmt sind.Während dieGestaltung des Angebots in derHand der
Parteien liegt, wird die Nachfrage letztlich durch ökonomisch-soziale
undpolitisch-kulturelleEntwicklungenbeeinflusst.NachRichardRose

stattfänden, «längerfristigeGrundüberzeugungen und auch taktische Überlegungen
dasWahlverhaltenstärkerbeeinflussen,alsesinderaugenblicklichenStimmungzum
Ausdruckkommt».
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undThomasMackie(1988:534,540)hängtdieKarriereeinerParteivon
internen und externen Umständen ab. Dabei hätten Parteiführungen
zweigegebenenfallswidersprüchlicheAufgaben zuerfüllen:Siemüss-
tendafür sorgen, dass ihreParteimöglichst einheitlichundgeschlos-
sen auftrittunddass sie sich ihrer (Wähler-)Umwelt optimal anpasst.
FürdieStabilitätunddieStärkederOrganisationseiinterneKohäsion
notwendig,fürErfolgeimParteienwettbewerbseiAdaptionandieexter-
nenBedingungenerforderlich.DieAutorenweisendaraufhin,dassdie
programmatischeAnpassungandenWählerwillendazuführenkönne,
dasssichinnerhalbderParteiUnzufriedenheitwegenderVerwässerung
von Parteizielen entwickelt und es zu Flügelbildung kommt. Joachim
RaschkeundRalfTils (2007:11,23)hebenhervor,dassderErfolgvon
ParteiennichtnurvonäußerenFaktorenabhängt,dassangesichtsder
wachsendenKomplexitätundInstabilitätvonUmweltenderBedarfan
politischerStrategiezurBewältigungvonexternenHerausforderungen
zunimmt,wobeisichKollektivakteurestetsimSpannungsverhältnisvon
internerKomplexitätundnotwendigerIntegrationbefänden.

Auch wenn Parteien im Prinzip «semisouverän» sind (Wiesendahl
1998:184),wirdinderhiervorliegendenUntersuchunggefragt,obErfolg
undMisserfolgderSPDeherdurchvonderParteinichtzuverantwor-
tendeUmwelteinflüsseoderdurcheigenverantwortlichesHandelnver-
ursachtsind.DarausergebensichvierUrsachenkomplexe:Umweltfak-
torenkönnendieEntwicklungeinerParteibegünstigenoderbehindern.
BeiderEigenverantwortlichkeitistzwischenstrategischgeplantenpro-
grammatischen,organisatorischenundpersonellenLeistungenundzwi-
schenFehlentscheidungen, Fehlverhaltenund sonstigenUnzulänglich-
keiten zu unterscheiden.

Zwischen externenund internen Faktoren besteht für dieseUnter-
suchungeinweitererbedeutsamerZusammenhang:Umweltbedingun-
gensindnichtnurunabhängigeVariablen,siesindteilweiseauchErgeb-
nisvonpolitischemHandeln3. So entscheiden Parteien in Parlamenten 

3 ObeineVariabledenexternenoderdeninternenFaktorenzuzurechnenist,kannauch
vomUntersuchungsansatzabhängen.SobedientsichMielke(2021)beiderBetrach-
tungderBundestagswahl2021desKonzeptsder«criticalelections»undordnetbei-
spielsweisedenideologisch-programmatischenWandelderSPDdenKontextfaktoren
zu,währendnachdemdieserUntersuchungzugrundeliegendenUntersuchungskon-
zeptdasprogrammatischeAngebotderSPDzudeninternenErfolgs-bzw.Misserfolgs-
bedingungen zählt.
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undRegierungenauchüberdieRahmenbedingungenfürwirtschaftliche
undpolitischeEntwicklungen.UndParteienkönnendieöffentlicheMei-
nung,dieInteressenlagenunddieStimmungenderBürgeringewissem
UmfangdurchdieGestaltungunddieVermittlungihresAngebotsbeein-
flussen. Parteien sollten die Nachfrage zwar weitestmöglich bei ihrer
Politikberücksichtigen,siedürfensichabernichtzuBüttelnderNach-
fragemachen.SolltensichalsoexterneUmständenegativaufWahler-
gebnissederSPDausgewirkthaben,istzuklären,obdieParteidenVer-
suchunternommenhat,Hindernisse zubeseitigen,Problemezu lösen
oder den Problemdruck wenigstens abzumildern oder ob sie sich mit den 
Gegebenheitentatenlosabgefundenhat.

Mit der vorliegendenStudiewird keine quantitativeAnalyse ange-
strebt, diedieAuswirkungenvon internenundexternenFaktorenauf
ErfolgundMisserfolgderSPDgenaubeziffert.Gefragtwirdlediglich,ob
dieSPDbeiihrerTalfahrteherOpferwidrigerUmwelteinflüssegewor-
denistoderobsieandemDebakelselbstSchuldwarundweiterhin,ob
dieWendeinletzterMinutedasErgebnisgünstigerexternerBedingun-
genoder strategischerPlanungderPartei(führung)war.DieUntersu-
chungwillabernichtnurdieUrsachenfürdendramatischenRückgang
derWahlergebnisseergründenundeineErklärungfürdasWiedererstar-
kenderParteikurzvorderletztenBundestagswahlfinden.Darüberhin-
ausstelltsichdiefürdiePraxisundfürdieZukunftderSPDnichtuner-
heblicheFrage,wiedieseEntwicklungenzubewertensind:Handeltes
sichbeidemAderlass«nur»umeinekonjunkturelleKrise,dieallePar-
teien irgendwann einmal durchstehenmüssen?Oder sindwirZeugen
eineskontinuierlichenNiedergangs?BedeutetderHöhenfluganlässlich
der Bundestagswahl 2021 das Ende oder nur eineUnterbrechung des
NiedergangsderSPD,dertendenziellsogarineinenUntergangmünden
könnte?OdereröffnetsichihrplötzlichdochnochdieMöglichkeitfür
einensubstanziellenNeuanfang?

UmdieseFragenzubeantworten,bedarfeseinertragfähigenBegriff-
lichkeit, die nun in der gebotenen Kürze dargestellt werden soll. Die
Behauptungdes«Streiflicht»-Autors,dieParteienforschunghabesichbis-
langwenigmitderTatsachebefasst,dassParteienimstandeseien,ihren
RufohnejedeFremdeinwirkungirreparabelzubeschädigen,istzwarTeil
seinerPolemik,hatabereinenernstzunehmendenKern:DieForschung
beschäftigtsichweitaushäufigermitderEntstehungunddemAufstieg
vonParteienalsmitihremVerfall.Dastrifftauchdannzu,wennUnter-
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suchungskonzeptedasganzeBildeinerParteiimAugehaben.Beispiels-
weiseistdieEntwicklungvonParteienalsLebenszyklusbeschriebenund
analysiertworden.DanachabsolvierensieeineAbfolgevonmiteinander
zusammenhängendenLebensabschnitten:Geburt,Aufstieg,Niedergang,
Tod4.DieseKarrierestationenkönneneinabwechslungsreichesAufund
Ab bilden. Erfolg bedeutet, dass Parteien Karrierestufen nehmen bzw.
Karrierehürdenüberwinden, alsMisserfolggilt,wenn siedaran immer
wiederscheitern.InderForschungwirddasLebensspannen-Modellvon
MogensPedersen(1982,1991)häufigzitiert.EsbestehtausvierHürden:

• DieDeklarationshürde istüberwunden,wennsicheineGruppezur
Wahlteilnahme entscheidet.

• DieGenehmigungshürde ist überwunden, wenn eine Partei regist-
riert bzw. zur Wahl zugelassen wird.

• DieRepräsentationshürde ist überwunden,wenn einePartei genü-
gendStimmenerhält,umKandidatenineinParlamentzuentsenden.

• DieRelevanzhürdeistüberwunden,wenneineParteiüberKoalitions-
oderErpressungspotenzialverfügtunddiePolitikeinesLandesmaß-
geblich mitbestimmt.

OskarNiedermayer (2013: 67f.) legt nach kritischenAnmerkungen zu
den vorliegenden Lebenszyklusmodellen ein eigenes Konzept vor, das
sechsKarrierestufenumfasst:

• Wahlteilnahme,
• Wettbewerbsbeeinflussung,
• parlamentarischeRepräsentation,
• koalitionsstrategischeInklusion,
• Regierungsbeteiligung und
• Regierungsübernahme.

AuchdiesesModell istaufstiegsfixiert.Esbietetzwareinigenanalyti-
schenSpielraumfürkrisenhafteEntwicklungeninderKarriereeinerPar-
tei,liefertjedochkeineeindeutigenHinweise,wiesichderAbstiegeiner
ParteivollziehtundwannderExituseintritt.Abwannbefindetsichdie
SPDimNiedergang:WennsiealleodernurdieunterstenKarrierestufen
rückwärtsabsolviert?WennsieohneBedeutungfürdenParteienwettbe-
werbist?WennsienichtmehrinderLageist,anWahlenteilzunehmen?

4 AuflösungoderFusionmiteinerodermehrerenanderenParteien.
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Hiltrud Naßmacher (1989: 169, 185) unterscheidet in ihrem For-
schungsberichtnurzwischendemAufstiegunddemAbstiegvonPar-
teien.BeimAbstieghandeleessichumden«Verlusteinererheblichen
Anzahl von Parlamentsmandaten oder [um] das völlige Ausscheiden
ausdemParteienwettbewerb».Dabeigeheesnichtumden«normalen
VerlustvonWählern»,sondern«umdenlangfristigenAttraktivitätsver-
lust».WolfgangMerkel (1993: 61ff.) gründet seine empirischeZeitrei-
henanalyse(1945bis1990)aufdreiEntwicklungen:Aufstieg,Niedergang
undStagnation.DabeiwerdenMittelwerte füreinzelneZeitabschnitte
über einen sehr langen Zeitraum hinwegmiteinander verglichen. Ein
Niedergang liegtvor,wennüberdengesamtenZeitraumfüralleoder
die meisten Zeitabschnitte Verluste vorliegen. Während im Schema
vonNaßmacherdieKategorieAbstiegdieMöglichkeiteinesExitusein-
schließt,bleibtbeiMerkeloffen,obaufeinenNiedergangeinAufstieg
erfolgenkannoderobeinNiedergangmiteinemUntergangabschließt.

Für die vorliegende Studie wurden folgende Begriffsbestimmungen
vorgenommen:Niedergangstehtfüreinenmehroderwenigerkontinu-
ierlichen, viele JahreundmehrereWahlenanhaltenden,dramatischen
RückgangvonWahlergebnissenaufdernationalenEbene.Eindrama-
tischer Rückgang liegt vor, wenn der Schwund mindestens etwa die
HälftevomAusgangsniveauausmacht.DerNiedergangeinerParteiist
normalerweisemiteinemVerlustanKoalitions-undErpressungspoten-
zialverbunden.FolgendeEntwicklungsmöglichkeitensinddenkbar:Ein
Niedergang schreitetkontinuierlichbis zumUntergang5 voranoder er
wirdfüreineZeitunterbrochenundsetztsichdanachfortodererwird
durcheineTrendwendeabgelöst,durcheinengrundlegendenprogram-
matischen,organisatorischenundpolitischenWandel.ImFallderSPD
bedeutetedasdieErneuerungdessozialdemokratischenPolitikmodus6. 
DerNiedergangistvonderKriseeinerParteizuunterscheiden.Beieiner
KrisehandeltessichumeinevorübergehendeProblemsituationimRah-
meneinerkonjunkturellenEntwicklung, ausder sichdieParteidurch

5 EinUntergangmussnicht zwangsläufigmitdemTodenden, eskann sichauchum
eineStagnationaufsehrniedrigemNiveauhandeln,beiderdieParteinurnocheine
RandexistenzführtundeineTrendwendeausgeschlossenerscheint.

6 DieserBegrifffindetsichbeiBorchert (1996:67).Erbeschreibtdensozialdemokrati-
schenPolitikmodusalsspezifisches«MustervonPolitikinhalten,Prozessen,Organisa-
tions-undIntegrationsformen,mitdemsie[dieSPD]denGroßteildiesesJahrhunderts
hindurchuntrennbarverbundenschien».
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eigene Anstrengungen (gegebenenfalls auch infolge der Veränderung
äußererUmstände)befreienkann.

Die Entwicklung der SPD wird entlang von Bundestagswahlen
beschriebenundanalysiert.DennWahlen stellen zwarnichtden ein-
zigen,aberdocheinenwesentlichenGradmesser fürErfolgundMiss-
erfolgvonParteiendar.Grafik2dokumentiertdiekonjunkturelleEnt-
wicklungderSPDentlangvonBundestagswahlenseit1949:Zunächst
gingesbis1972steilbergauf,darauffolgtezwischen1972und1990ein
Abstieg,von1990bis1998fandwiedereinAufschwungstattundnach
1998setzteeineTalfahrtein,diebis2017reichte.2021deutetesichein
weitererWendepunktan.FürdenZweckdieserUntersuchungistzwi-
schen zwei Entwicklungsabschnitten zu unterscheiden, zwischen dem
StimmenschwundnachderBundestagswahl1998biszurBundestags-
wahl2017unddemLast-Minute-SwinginderWahlperiode2017bis2021.
AlsKennziffernfürdieEntwicklungwerdenWahlergebnisseunddarauf
bezogeneUmfragedatenüberWähler,Wahlabsichten,Parteibindungen
und Problemlösungskompetenzen herangezogen.

KernstückderStudieistdieUrsachenanalyse.Umdem«Sterntaler-
Approach»7nichtvölligzuverfallen,werdeichmichaneinemSetvon

7 Die Formulierung stammt meiner Erinnerung nach vonMax Kaase. Damit wird ein
Untersuchungskonzeptbezeichnet,dasdieInformationsgewinnungdemZufallüberlässt.

Grafik 2 Zweitstimmen der sPd bei bundestagswahlen 1949–2021 (%)
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Ausgangsvermutungenorientieren,dieHinweiseaufmöglicheFaktoren
geben,diefürdieelektoralenHöhenundTiefenderSPDverantwortlich
seinundAufschlussdarübergebenkönnten,wannundwarumdiePartei
erfolgreichwar,wannundwarumsieNiederlagenhinnehmenmusste.
Ausderreichlichvorhandenengeschichts-undpolitikwissenschaftlichen
Krisen- undUntergangsliteratur über die SPD imNachkriegsdeutsch-
landwirdeingroberKatalogvon(fünf)MindestbedingungenfürWahl-
erfolgeerstellt,diedieWahlniederlagenderSPDmitderMissachtung
dieserMindestbedingungenerklärensollen.DieErfolgsfaktorenwerden
mithinauchzurErklärungvonMisserfolgenherangezogen.

WahlensindindemokratischenSystemendasErgebniseinesWettbe-
werbsvonmehrerenParteien.Esgehtihnenletztlichdarum,möglichst
vielMachtimStaatzuerringen,umihrepolitischenZielezuverwirkli-
chen.WahlerfolgehängenalsoauchvonderWettbewerbsstruktureines
Parteiensystems und von der Stellung der einzelnen Parteien im Par-
teienwettbewerb ab. «Die Konfiguration und die Konkurrenzsituation
des nationalen Parteienwettbewerbs bestimmen den Handlungsraum
derSozialdemokratieindemMaße,wiesiederenstrategischeOptionen
begrenzenodererweitern.»(Merkelu.a.2006:100)DergeplanteKatalog
vonErfolgsbedingungenhatdaherdieStellungderSPDimParteienwett-
bewerbzuberücksichtigen.

HinsichtlichderUrsachenfürdieAbwärtsentwicklungderSPDnach
der Bundestagswahl 1998 konnte auf die ausführlichenUntersuchun-
genzurückgegriffenwerden,diezahlreichfürjedeeinzelneBundestags-
wahlverfügbarsindundsichimmerauchmitdemAbschneidenderSPD
befassen.DadasManuskriptfürdiesesBuchMitteNovember2021abge-
schlossenwurde,lagenmirfürdieplötzlichexplodierendeWählerreso-
nanz kurz vor derBundestagswahl 2021nur demoskopischeBefunde,
dieBerichterstattungderMedienundeinigeparteien-undwahlsoziolo-
gischeBetrachtungen8vor.

AlsErgebnisderUntersuchungfürdenEntwicklungsabschnitt1998
bis2017wirdeineListevonFehlern,Versäumnissen,Schwachpunkten,
Hindernissen,NotlagenundSchwierigkeitenangestrebt,diedierasante
TalfahrtderSPDnachderBundestagswahl1998erklärenundAuskunft

8 Die«KrisederSPD»wurdevonJun(2020)anlässlichderBundestagswahl2017aus-
führlichdargestellt.UndimSommer2021,kurzvorderBundestagswahl,erschiendie
gründlicheUntersuchungvonMielkeundRuhose.KurznachderWahlwurdenzwei
Berichteveröffentlicht:ForschungsgruppeWahlen2021und Infratestdimap2021.
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darübergebensoll,obsieselbstbzw.dieParteiführungpolitischversagt
hatoderobsieOpfervonexternenFaktorengewordenist,aufdiesiekei-
nenEinflusshatte.Weiterhinistzubeurteilen,obessichumeinenNie-
derganghandeltoderobsichdieSPDnurineinertiefenKrisebefand.
InderwissenschaftlichenLiteraturundinderMedienberichterstattung
wurdeübrigensnahezudurchgängigdieKrisenthesevertreten.Fürden
Entwicklungsabschnitt 2017 bis 2021 ist darzulegen, ob das abrupte
EndederTalfahrtdurchextremgünstigeWettbewerbsbedingungenoder
durch strategischesHandeln der Partei(führung) zustande gekommen
ist.AbschließendistaufderGrundlagederbisherigenBefundezudisku-
tieren,obdieTalfahrtdurchdenLast-Minute-SwinganlässlichderBun-
destagswahl2021nurunterbrochen istundsichsogarüberkurzoder
langinRichtungUntergangfortsetzenkönnteoderobdieChancefür
eineTrendwende imSinne einerpolitisch-programmatischenundper-
sonellen Neuausrichtung besteht und welche Probleme dabei zu bewäl-
tigen wären.




